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Liınzer Musealbericht, 1924), aufnehmePupping (bei
Das Werk wıird durch seine Liebe zZzu Kirche und olk beı den
ziehern un der reiıferen Jugend Deutschlands, denen gewidmet
ıst, viel utes stiften. Die sorgfältig ausgewählten und technısch
erstrangıgen Bılder vertıfen die Darstellung und prägen sıch der E
innerung deutlıch e1In.
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rende Gestalten. Eine Kirchengeschichte ın Heiligenbilde
Von Dr arl Wilk, Pfarrer. 432.) Mit Titelbild. Paderborı
19395, erd Schöningh. Geb 5.80

ber 80 Gestalten der Kirchengeschichte tretien, geordnet ach
den drei Hauptabschnitten, VOTLr Auge. Daß neben den allb
kannten auch weniger ekannte, vorzüglich des slawısch Ostens

mussen WIr dem kundigen Verfasser besondevorgeführt werden,
danken. Das Buch ist bemuht, womöglıch auf die Quellen ZUTÜC

Schrifttum heranzuzıehen. Dem Verfasserzugehen und das este
lıngt C5S, dıe Personen lebensvoll zeichnen und s1e ın dıe über-
zeitliche eCcht katholische Schau un! Wertung rücken. S1e haben Sgen Für iıne Neuauflager den Menschen VOo. eute viıel
Bei Nikolaus VOoO.  \} Myra sollte Meisen, Nikolauskult, berücksichtigt.
werden. Die „„Ddau- und Donaulande‘“‘ S 65) sınd mißverständlich
Or1cum rıpense ist nıcht Passau ME 66), sondern das heutige ber
un Niederösterreich, Fabijanae nıicht Wiıen, sondern Mautern
Valentin war nıcht Glaubensbote der unteren Donau ın der
gend Vo Passau d 69, Anm. 1), sondern der oberen Donau

eekirchen War kein VOo.  > Theod CPannonien ıst Oberungarn S 89)
gestiftetes Bistum (S 89), sondern ıne Rupert gegrundete Kirche

lte Abersee (nıcht Obersee, LO 1Der heilige Wolfgang wel A
Pupping War 994 och kel ‚Stift“ 131), sondern eine dem heı
lıgen. mMar geweiıhte Kapelle. 141, Anm 1! mu heißen,
mındesten mißverständlich. Das uch wird besonders den
ligionslehrern gut Dienste Jeisten.Lınz z Dr vKarl Eder.
Innerlichkeit un Weltverachtung, Der heilise Alojrsiué Gonzaga.

Vorträge für Ordensfrauen. Von Dr Gisbert enge O.F
80 (152) Paderborn 1934, Ferd Schöningh. Kart. M. 3.30

Es ist schade, daß dıese mit viel Fleiß, Geschick und Liebe ver
faßte Schrift UTrC. den Untertitel für ıne Stand abgestempelt ist,

hier lediglich Erbau-der darauf schließen 1e€  ®: als ob es sıch
un$s handelte In Wirklichkeıit vertieft sich der Verfasser VoOr qallem

TeNlN Literatur gleich Vo  —; demın die Quellen, dıe neben der and 1n ediler und flüssiger SpracheVorworte nenn(t, arbeıtet dann daraus
eın kurzes, aber gechaltvolles Heiligenleben heraus unt der be

(S 1337chrıft ‚‚Marksteine Lebensweg des heiligen Aloysius
un bietet dann erst orträge uüber  . da Tugendstreben des jungen
Trinzen un: Jesuiten, VvVo  » denen wenigstens dreı ın der Überschrift
genannt sSein sollen, damıt man s1€eht, daß hiler wirklich eiwas Selb

wird: 95 Vortrag: Liebeständıges und Nachahmbares gebo
„en Angehörigen (11 Seiten ang); e Vortrag Im Kreise der Mit-


